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Hagesneuigkeiten .
Bade«.

Karlsruhe , 1 . Febr . Ueber das Befinden
des Finanzministers Buchenberger wird von
zuständiger Stelle mitgeteilt : Die Temperatur
ist in der vergangenen Nacht auf 37,9 gestiegen.
Allgemeinbefinden unverändert .

Karlsruhe , 1 . Febr . (Karlsruher Ztg .)
Sicherem Vernehmen nach beginnt die im Früh¬
jahr d. Js . abzuhallende erste juristische
Staatsprüfung am Freitag den 4 . März .
Diejenigen Rechtskandidaten , welche sich daran
beteiligen wollen , werden daher ihre Anmeldungen
zweckmäßig schon zu Anfang Februar einreicheu.
damit etwaige Anstände hinsichtlich der zu er¬
bringenden Nachweise geeignetenfalls noch recht¬
zeitig vor Prüfungsbeginn behoben werden
können.

-
s
- Karlsruhe , 1 . Febr . Beim Ueber -

schreiten der Geleise auf dem hiesigen Haupt¬
bahnhofe wurde der verheiratete Wagenwärter
Schnurr von einer Rangierabteilung zu Boden
geworfen . Es wurde ihm der rechte Fuß unter¬
halb des Knöchels abgefahren und der linke
Fuß schwer verletzt . Im städt . Krankenhause
mußte der eine Fuß amputiert werden .

1- Heidelberg , 1 . Febr . Im Neckar
wurde die Leiche eines neugeborenen
Kindes aufgefunden .

-j- Mannheim , 1 . Febr . Am Samstag
wurde die verstorbene Oberin der hiesigen Nieder¬
lassung der Niederbronner Schwestern , Schwester
Gorgonia , unter Teilnahme zahlreicher Leid¬
tragender zur letzten Ruhe bestattet . Die kirch¬
liche Trauerfeier hielt Herr Stadtdekan Bauer
unter Assistenz zweier Kapläne . Anwesend waren
Vertreter der hiesigen staatlichen und städtischen
Behörden . Herr Oberbürgermeister Beck ließ
laut „ N . Mannh , Volksbl . " einen prachtvollen
Kranz mit Schleifen in den städtischen Farben
am Grabe niederlegen . Seitens des Herrn
Oberbürgermeisters , sowie seitens der Armen -
kommisston sind warmempfundene Beileids¬
schreiben an den Vorstand der Niederbronner
Schwestern eingeganaen ._

Jeuilleton . 27 )

Herjensrätscl .
N»« «n nach dem Französischen von Llara Rheinau .

(Fortsetzung.)
13 . Kapitel .

In aller Frühe des folgenden Tages hielt
Mise Medes kleines Gefährte , von der ermüdeten
Blanka gezogen , vor der Tür der alten Abtei .
Die gute Dame entledigte sich ihres Handge¬
päcks und schritt dann mit wunderbarer Rüstig¬
keit auf La Ciotat zu.

Als sie an der Kirche vorüberkam , sah sie
Knaben mit Blumen und grünen Zweigen hinein¬
gehen und lächelte freudig vor sich hin . Nach
wenigen Minuten hatte sie ihres Neffen Haus
in der Altenstraße erreicht . Dort waren alle
Hände mit Vorbereitungen für das wichtige
Ereignis beschäftigt . Fenster und Türen standen
»Jen , die altfränkischen Stühle und Sofas
waren zum erstenmal seit vielen Jahren ihrer
schützenden Hülle entkleidet und präsentierten sich
in ziemlich verblichener Herrlichkeit unter den
Hellen Strahlen der Morgensonne .

«Ist meine Nichte oben ? » fragte Mise Mede
die älteste der Dienerinnen , welche die Arbeit
der übrigen überwachte .

-j- Rastatt , 1 . Febr . In Muggensturm
ist der Sortierraum der Fabrik von
Vogel L Schnurmann durch Feuer zer¬
stört worden . Dem Brande find die Lager¬
bestände zum Opfer gefallen . Der Schaden ist
bedeutend .

L Schilt ach , 31 . Jan . Gestern entgleiste
infolge Bruchs einer Weichenzunge morgens ^ 10
Uhr ein Personenzug . Da er gerade im An¬
fahren begriffen war und der Unfall sofort
bemerkt wurde , konnte er bald zum Stehen
gebracht und ein Unglück verhütet werden .
Materialschaden gering ; Personen keine verletzt .
Nachmittags 3 Uhr war die Strecke wieder
fahrbar .

Deutsches Reich.
* Berlin , 1 . Febr . Der Großherzog

und die Großherzogin von Baden sind
heute abend 9,25 Uhr von hier abgereist .

* Berlin , 2 . Febr . Eine Berliner
Volksversammlung,in Verein Redner wegen
der Ruffenausweisungen aus Preußen Angriffe
gegen die Regierung richtete , wurde polizeilich
aufgelöst .

* Berlin , 2 . Febr . Die „Nationalztg . "
meldet : Der verstorbene Maler Hofmann
vermachte seinen herrlichen Wohnsitz Zwing Uri
am Vierwaldstätter See der Deutschen Künstler¬
genossenschaft mit der Bestimmung , dort deutsche
Künstler einzumieten . Bei Ablehnung soll
Zwing Uri Kaiser Wilhelm zufallen . Sein
Vermögen von 2 Million Kronen vermachte er
der Stadt Wien .

* Berlin , 2 . Febr . (Tagblatt .) Wie in
Warschau , so fanden auch in Lodz infolge
unsinniger Gerüchte ein Ansturm auf die
dortige Sparkasse statt . Der Gouverneur
trat den Gerüchten durch Plakate entgegen und
drohte den Verbreitern strengste Bestrafung an .

* Osnabrück , i . Febr . Bei der heutigen
Reichstagsersatzwahl wurde Wamhoff
( nat . - ltb . ) mit 1L503 Stimmen gewählt ,
v . Bar ( Hosp . d . Ztr . ) erhielt 15137 Stimmen .

— Dresdener Blätter bringen beunruhigende
Nachrichten über das Befinden des Königs
Georg . Sein Leiden besteht in einer beginnen -
den Verkalkung der Herzgefäße ._

„Nein , ach nein , Mise ; sie begab sich heute
schon mit Tagesanbruch nach Belbouqnet , wo
Mise Hedwig mit ihrem Gatten wohnen wird .
Gestern abend schickten wir einige Möbel hinaus
und Frau Lassalle nahm vieles Weißzeug und
eine Menge anderer Dinge mit sich ."

„ So werden die jungen Leute nicht nach
Vermont gehen ?"

„ Sie wollten es ; aber fataler Weise er¬
krankte ein Dienstmädchen auf dem Schlosse am
Scharlachfieber und alles ist in Bestürzung ."

„ Wo ist Hedwig ?"

„Das arme , liebe Kind hat sein Zimmer
noch nicht verlassen und wird wohl noch schlafen . "

„Dann will ich sie aufsuchen, " sagte Mise
Mede , bahnte sich mühsam einen Weg durch
die aufgetürmten Kisten und Fußschemel und
eilte die Treppe hinauf . Sie freute sich , daß
ihres Lieblings erster Blick beim Erwachen auf
die zärtliche Tante fallen solle , welche mit Un¬
geduld diesen Moment herbeisehnte .

Hedwigs Zimmer lag zwischen dem Schlaf¬
zimmer ihrer Mutter und einem großen Raume ,
in welchem der Notar seine Akten , Frau Lassalle
ihre Vorräte an feinem Winterobst aufzube¬
wahren pflegten . Dieses Gemach durchschritt
Mise Mede und öffnete die Tür zu Hedwigs
Zimmer . Von peinlicher Ueberraschung erfaßt ,
blieb sie zögernd auf der Schwelle stehen ; der

* Leipzig , 1 . Febr . In dem Prozeß
w ?gen des Gerüsteinsturzes im Wasserturm zu
Schönfeld , bet dem mehrere Personen ihr Leben
einbüßten , wurden die beiden Angeklagten Hof¬
mann und Hetzer kostenlos vom Landgericht
freigesprochen .

Dessau , 1 . Febr . Ein Extrablatt des
Staatsanzeigers gibt einen Amnefiieerlaß
des Herzogs Friedrich II . bekannt , für alle
Strafen wegen Beleidigung von Mitgliedern
des Herzoglichen Hauses , von Behörden und
Beamten , wegen Hausfriedensbruchs und Ueber -
tretungen aller Art und wegen sonstigen Strafen ,
wenn dieselbe nicht höher sind als 6 Wochen
Gefängnis oder 150 Mk . Geldstrafe .

Darmstadt , 31 . Jan . Gestern nachmittag
starb im 80 . Lebensjahr der frühere Staats¬
minister Jakob Finger . Er stand in den
Jahren 1834 — 1898 an der Spitze des Mini¬
steriums und trat am 2 . Juli 1898 zurück. Er
genoß das besondere Vertrauen des jetzigen
Grobherzogs , der bei seinem Regierungsantritt
in ihm einen treuen Berater fand .

Darmstadt , 31 . Jan . Die traurige Ver¬
giftungskatastrophe hat gestern abend
leider noch ein weiteres Opfer gefordert , das
neunte . Die Dahingeschiedene ist die 62 jährige
Witwe des früheren Privatiers Gauff . Sie
hatte nur eine winzige Menge von dem ver¬
hängnisvollen Bohnensalat genossen und mau
hatte daher gehofft , ihr Leben erhalten zu können .
Die noch im städt . Krankenhaus untergebrachte
Frau Bernius befindet sich außer Gefahr , da¬
gegen ist der Zustand der im Elisabethenstift
untergebrachten Kranken sehr bedenklich.

München , 1 . Febr . Der Prinzregent
überwies der Abteilung München der deutschen
Kolonialgesellschaft zu einer Sammlung für die
bedrängten Deutschen in Südwe st afrika
2000 Mark .

Metz , 31 . Jan . Am Samstag morgen
machte man in dem Vororte Montigny die Ent¬
deckung eines jedenfalls in der Nacht vorher
verübten Mordes . In ihrer Wohnung wurde
die 74jährige Witwe Blasse tot aufgefunden .
Die Kehle war ihr durchschnitten , Kasten und
Schubladen der Wohnung waren durch wühlt .

Anblick , der sich ihren Äugen bot , war ein
anderer , als sie erwartet .

In dem hübschen , kleinen Gemach , sonst
ein Bild der Ordnung und Nettigkeit , herrschte
ein erschreckendes Durcheinander . Feine Wäsche¬
stücke bedeckten alle Stühle und einen Teil des
Fußbodens ; Spitzen , Bänder , gestickte Kleider
lagen überall umher .

Die große Schublade , in welcher Hedwig all
die bescheidenen Schätze ihrer Kinder - und Schul¬
zeit, die zerrissenen Schulbücher , die beschmutzte«
Musikalien , ein kleines vergriffenes Notizbüchlein
und anderes liebevoll verwahrte , stand weit
offen ; auf das sichtlich unberührte Bett in der
Ecke hatte man achtlos zwei Stücke kostbaren
Seidenstoffes geworfen .

Hedwig selbst entdeckte die erschrockene Dame
halb knieevd , halb sitzend auf dem Bänkchen
eines einfachen hölzernen Betstuhles . In der
einen Hand hielt sie den kleinen Rosenkranz ;
der andere Arm ruhte auf einem mit Spitzen¬
taschentüchern bedeckten Stuhle . Der Schlaf
hatte das arme Kind in dieser Stellung über¬
rascht ; das blonde Köpfchen lag auf dem linken
Arme , das reiche lange Haar verdeckte fast das
blasse Gesichtchen. Wie ein Kind war sie mitten
im Weinen in Schlummer gesunken ; noch hob
hie und da ein schweres Schluchzen ihre Brust .
Ein Fremder hätte nicht ohne Rührung dieses



Die Ermordete lebte mit ihrem erwachsenenEnkel allein in dem Hause ; derselbe soll aber
immer sehr gut gegen seine Großmutter gewesensein . Trotzdem scheinen Berdachtsgründe gegenihn oorzuliegen , und er ist bereits verhaftetworden . Ein anderer Anverwandter der Er¬
mordeten wurde ebenfalls festgenommcn . Heute
hat die gerichtliche Obduktion der Leiche statt -
gesunden . Die Witwe Blaise galt als reich, und
so wird es sich allem Anschein nach um einen
Raubmord handeln .

Belgien .* Brüssel , 2 . Febr . Der hier weilende
Herzog von Aosta soll für den PrinzenLouis Bonaparte beim König um die Handder Prinzessin Clementine angchaltcnhaben . Diese Heirat entspricht zwar den
Wünschen des Königs , aber nicht denen der
Prinzessin . England .* London , 2 . Febr . Ein hiesiger japa¬
nischer Beamter , der mit allen Einzelheitender Verhandlungen vertraut ist, erklärte gesternin einer Unterredung mit einem Vertreter desReuter - Bureau : Ich bin überzeugt , daß die
Verzögerung der Antwort Rußlands nicht auf
seinen Wunsch zurückzuiühren ist , weitere Kriegs -
Vorbereitungen zu treffen , sondern daraus , daßder russische Minister des Reicheren , Gras
Lamsdorff , ehrlich bemüht ist , den Streit auf
friedlichem und freundschaftlichem Wege zu er¬
ledigen . Die ganze Angelegenheit dreht sich umdie Frage der Versicherung Rußlands hinsichtlichder Souveränität Chinas in der Mandschurei .
Japan ist entschlossen , sich eine bindend ge¬schriebene Versicherung zu sichern. In anderen
Punkten kann Japan gewisse Abänderungen zu-
gestchen . Wenn aber diese Versicherung nicht
gegeben wird , so ist es keine Frage , daß Japan
trotz aller sonstigen Konzessionen seitens Ruß¬
lands die Verhandlungen abbricht, ' und Maß¬
nahmen ergreift , um seine Interessen sicher zustellen . Ohne eine solche Versicherung kann der
Friede nicht aufrecht erhalten werden .

Rußland .
Petersburg , 1 . Febr . Die rufs. Telegr .-

Ag . erklärt , die Gerüchte , Statthalter Alexejew
sei an Vergiftung gestorben , erweisen sich nach
Erkundigungen , die telegraphisch in Port Arthur
eingezogen wurden , als unwahr . Admiral
Alex . jcw war unwohl , hat aber wieder die ge¬
wöhnlichen Empfänge gehalten .

Der Aufstand in Deutfch-Südwest -Afrika .
Liverpool , 1. Febr . Die Firma Elder ,De mp st er u. Cie, , die zahlreiche Dampfer nach

SüLwestafrika gehen läßt , telegraphierte an
Kaiser Wilhelm , daß sie angesichts des Aus¬
standes der Hereros ihre Schiffe der
deutschen Regierung zur Verfügung
stelle .

* Hamburg , I . Febr . Der Dampfer
„ Adolf Wörmann " hat mit dem ersten
Verstärkungstransport für die Schutz -
Bild von Kummer und Lieblichkeit , dieses holde
junge Wesen , von Leid und Schmerz gebeugt ,
betrachte » können , was mußte Tante Mede bei
seinem Anblick fühlen !

Leise näherte sie sich dem jungen Mädchen
und versuchte mit sanfter Gewalt die leichte
Gestalt aus das Bett zu tragen . Hedwig er¬
wachte , öffnete ihre großen blauen Augen und
warf sich unter leidenschaftlichem Aufschluchzen
der alten Dame in die Arme .

„Mein Liebling , mein süßes , teures Kind ,
was ist passiert ? " rief Mise Mede . „Warum weinst
Du so bitterlich ? Ist Deine Verlobung aufgelöst ?"

„Nein , o nein , wollte Gott , es wäre so !
Gestern fand meine Trauung statt .

"
„Gestern ?"

„Ja gestern — o es ist schrecklich !"

„Aber ich begreife Dich nicht, Kind , ich sah
eben im Vorübergehen , wie man die Kirche zu
Deinem Feste schmückte .

"

„Ach ja , die Kirche — aber auf der Mairie
wurde ich gestern getraut . O liebe , liebe Tante ,
worum kamst Du nicht früher zurück? Ich hatte
Dich in meinem Briefe so innig darum gebeten ."

„ In Deinem Briefe ? Ich erhielt nie einen
Brief von Dir , mein Kind . Was schriebst Du mir ?"

„ Ich flehte Dich an , zu kommen und mir zu
Helsen — mich zu retten — jetzt ist es zu spät .
O mein Gott , wie unglücklich bin ich !"

truppen in Südwestastika heute früh 3 UhrDover passiert . Der Dampfer „ Emilie Wör¬
mann " ist mit von Dvala gesandten Geschützen,Munition und 6 Unteroffizieren am 31 . Januar
nachmittags in Swakopmund eingetroffen . Der
Dampfer „ Lucie Wörmann "

, der am« . Februar adgehen soll , begann heule mitdem Laden .
* Berlin , 1 . Febr . Der kaiserliche

Generalkonsul telegraphiert aus Kapstadt ,daß nach Mitteilung der . dortigen Regierungdie Bonde lzwart - Hottentotten am Oranje
sich unter ihrem Häuptling am 28 . Januar er¬
geben haben . Die Uebergabr der in den Kharas -
bergen wohnenden Aufständischen wird erwartet .— Zur Lage in Windhuk schreibt die
„ Nat . Zrg .

" : Die Möglichkeit , daß Mangel an
Nahrungsmitteln eintreten könnte , ist nur dann
nicht ausgeschlossen , wenn die EinschließungWindhuks länger als ein Jahr durchgcsührtwerden könnte . Das ist unmöglich . Allerdingsdürste es heute schon etwas an frischem Fleischmangeln , da die Viehposten der Truppe 5 dis7 Kilometer und runter von Windhuk entfernt
liegen und wohl mit zuerst vom Feind über¬
fallen wurden , wenn auch die Nachrichtenhierüber bisher ausgeblreben find , Konscroen -
fleisch wird also mehr denn sonst von den
Windhukern gegessen werden müssen. Gemüse istjedenfalls viel vorhanden , und auch an Früchtenist kein Mangel , da ja zur Zeit die Ernte be¬
ginnt . Wasser in Hülle und Fülle sprudelt aus6 Mächtigen heißen Naturquellen vom Randeder Esplanade zur Stadt herab ; sie können
jederzeit von der Feste aus unter Feuer ge¬nommen und dadurch dem Feinde unzugänglich
gemacht werden . Außer den in dem Proviant¬amt Windhuk lagernden Proviantbeständcn
führen aber auch noch die ansässigen 8 großen
Kaufhäuser genügend Vorrat , so daß jedenfallsbis zum Eintreffen der Ersatzcxpedition eine
Hungersnot für Windhuk völlig aus¬
geschlossen ist. Die Befestigung des
Platzes , der sich von Norden nach Süden , etwaeine halbe Stunde lang ausdehnt , wird , wieim Hereroaufstand 1896 , durch Schanzen aufden Windhuk einschließenden Höhenzügeu erfolgtsein ; den letzten , aber auch sichersten Zufluchts¬ort für die Einwohner bietet die geräumigeVeste in der Mitte des Platzes , an höchsterStelle gelegen . Der Angriff der Feinde wirdim Westen über Oijizema , im Norden über

Brakwater und im Osten über Seeis her er¬
folgen ; nach dem Süden (Rehoboth ) hin wohnenkeine Hereros . Ich halte Windhuk mit 230 Ge¬
wehren für uneinnehmbar ; zu bedauern istdas Fehlen der Geschütze, die in der Mitte des
vorigen Jahrs zur Reparatur nach Deutschland
gesandt wurden .

Verschiedenes .— Von d. r Erkrankung des Kaisers
erzählte der Landrat von Wedel in Eisleben ,

Hedwig weinte zum Herzbrechen ; Mise Medewurde immer bestürzter .
« Weintest Du auch gestern so , mein Lieb¬

ling ? "

„ Nein , gestern hielt mein Stolz mich auf¬recht. Ich wollte den Leuten nicht sehen lassen ,wie elend ich sei. Erst als ich gestern abend
hierher zmückkehrte, überwältigte mich der Kummer .Ich verbrachte einen Teil der Nacht damit , meine
Sachen zu ordnen . Es war wie ein Abschied¬
nehmen von meiner glücklichen Kinder - und
Mädchenzeit und brachte mir alle Pläne und
Hoffnungen , die ich für die Zukunft gefaßt , ins
Gedächtnis zurück. "

„Und warum erscheint Dir die Zukunft jetztso düster und traurig , liebes Kind ?"
„ O liebe Tante , jetzt , da mein Geschick un¬

widerruflich ist , kann ich auf Erden kein Glück
mehr erwarten . Dieser Gedanke brachte mich
so zum Weinen , daß ich glaubte , meine Augenmüßten erblinden vor all den Tränen . "

„Armes Kind ! In Deinem Alter fließendie Tränen leicht und reichlich , die Quelle istnoch nicht versiegt . Im später » Leben leidenwir mehr , weinen aber weniger .
"

„Dann hatte ich endlich einen guten Ge¬danken , Tante, " fuhr Hedwig fort , „ ich versuchte
zu beten , recht innig zu beten . Gott hörte michund hatte Mitleid mit mir , denn er ließ mich

ein Binder des preußischen Hausminiflers , was
folgt : In Sachsen war es , wo sich die ersten
Anzeichen der Krankheit bemerkbar machten .Ganz heimlich — noch nicht einmal die Kaiserindurfte etwas davon wissen — unterzog sich der
Kaiser einer eingehenden Untersuchung durchseinen Leibarzt . Dieser verordnete die sofortige
Hinzuziehung eines Spezialisten . Derselbe Tag ,der die Entscheidung bringen sollte , ob derKeim einer heimtückischen Krankheit sich tni
unserem Kaiser bemerkbar machte, sah ihn nochin Erfüllung der Herrscherpflichten on der Spitzedes vierten Armeekorps auf dem Manöverfeld .Erst am Abend erfolgte in Merseburg die
Untersuchung . Der Spezialist erklärte die so¬
fortige Vornahme der Operation für unbedingterforderlich ; es sei keine Zeit zu verlieren . Dochder Kaiser erwiderte , auch er habe keine Zeit
zu verlieren , denn seiner harrten ernste Pflichten .In diese Zeit fiel damals die Zusammenkunft
unseres Kassels mit dem Kaiser von Rußland ,die für die Erhaltung des Weltfriedens von
ganz besonderer Wichtigkeit war . Erst danachkonnte die Operation , die glücklicherweise alle
bangen Zweifel beseitigte , vor sich gehen.— Die Frankfurter Stadtverordneten
beschlossen mit großer Mehrheit , Luxuspferdemit 100 Mk . (bisher 30 Mk . ) , Luxusautomobilemit 200 Mk . zu besteuern .

— Ein Ingenieur heiratete in Essen die
Tochter eines Juweliers . Nachdem das jungePaar die Hochzeitsreise angetreten hatte , ka «die erste Frau des Ingenieurs mit zwei Kinder »
nach Essen und veranlaß !! die Verfolgung des
Ehemanns wegen Bigamie .— Ein Invalide in Freudenberg bei Siegeni . W . bezog wegen eines Magenübels eine
Invalidenrente . Ein Kurpfuscher bestimmteden Mann , eine Danksagung zu veröffentliche »,wonach er von seinem Leiden geheilt sei. Jetztist ihm die Rente entzogen worden , weil er
nach eigener Angabe gesund ist.— Der älteste General der österreichischenArmee , Generalmajor des Ruhestandes AugustMüller v . Wandau , ist am Donnerstag i«93 . Lebensjahre in Baden bei Wien gestorben .

Berei « S - Nachrichten .Ll . Aue , 1 . Febr . Wie alljährlich , so hieltauch in diesem Jahre der hiesige Militärverei »am Samstag den 30 . Januar seine Kaiser¬
feier im Saale des Gasthauses zum Sterne »ab . Unter den zahlreich Erschienenen bemerkten
wir die Ehrenmitglieder Herren Hauptlehrer
Gangnus und Hauptlehrer Schulz , sowie den
derzeitigen Ehrenvorstand Herrn Gemeinderat
Ludwig Jock . Nach dem Feftmarsch hielt der
1 . Vorstand . Kamerad Wilh . Kramer , die Fest¬rede. In kurzen , aber inhaltsreichen Worte »
schilderte er das Leben und Wirken unseres ge¬liebten deutschen Kaisers , der mit Recht als ei»
Friedenskaiser genannt werden darf . Mit eine»
begeistert aufgenommene n dreifachen Hoch auf
in Schlaf sinken. Als ich eben erwachte und
Dein liebes Antlitz vor mir sah , glaubte ich
momentan , meine Heirat sei nur ein böser Traum— wie schrecklich , wie furchtbar ist die Wirk¬
lichkeit !"

Mise Mede hatte Hedwig nicht unterbrochen ,in der Hoffnung , aus ihren Worten Aufklärungüber die Ursache dieses trostlosen Schmerzes z»
erhalten . Doch nichts hatte ihr verraten , was
sie zu wissen wünschte und mit einem Seufzerbemerkte ste :

„Mein Gott , welche Enttäuschung ist dies
für mich, mein Kind ! Ich glaubte , Du liebtest
Herrn von Vedilles ? "

„ O Tante Mede , ich Haffe ihn !"
„Aber was hat er getan , um dies zu ver¬

dienen ? Du lobtest ihn so sehr , als Du ihn
zum erstenmal in Vermont gesehen."

„Ich ihn loben ! Im Gegenteil . So oft
ich ihn erblickte, fühlte ich mich abgestoßen von
seinem düster » , unangenehmen Gefichtsausdruck ."

„O wirklich ! Deine Mutter sagte doch stets ,Herr Viktor sei so schön und liebenswürdig ."
„Allmächtiger Himmel ! " rief Hedwig aus ,

„ von wem sprichst Du , Tante Mede ? Weißt
Du nicht, daß ich den andern geheiratet habe —
Arthur — den Fada ? "

(Fortsetzung folgt .)



- m? dt' N Kaffer fand die markige und kernige
« ^snrciLe idren Abschluß . Den Reigen der Auf-
eübrunqen eröff nte ein lebendes Bild, das allen
Miiwilkenden , sowie dem Veranstalter desselben ,
«allierad Oskar Parey , der ja die Seele des
Abends war , alle Ehre machte . Die folgenden
Niiuiuttrn wurden von den Mitwiikenden
meisterhaft ausgeführt und fanden auch bei den
«„wesenden wohlverdienten Beifall . Wahre Lach-
inweli ertönten bei der humoristischen Szene

« Zu B . fehl Herr Leutnant "
, wobei sich die

Fräulein Mina Born und Jegle , sowie die
Kameraden Friedrich Eberhardt und Hermann
Raunser sehr verdient machten . Auch die
humoristische Szene «Die Mume aus Potschappel"
fand ungeteilten Beifall . Während der Pause
wurde der Küche und dem Keller des Herrn
Heldmaier lebhaft zugesprochen ; später wurde
das Tanzbein geschwungen und blieben die Teil¬
nehmer bis zur frühen Morgenstunde beisammen.

Mit dieser Feier hat der Verein wieder be¬
wiesen, daß er es versteht , patriotische Feste zu
feiern , und seinen Mitgliedern einen genußreichen
Abend zu verschaffen weiß . Herzlicher Dank sei
allen Mitwirkenden auch an dieser Stelle aus¬
gesprochen ; insbesondere danken wir Herrn
Hauprlehrer Schulz , sowie den Herren Rüdinger
und Schmidt , die keine Mühe und Opfer
scheuten , diese Feier durch ihr reges Jntercffe
zu verschönern .

AmtsverkündigungsbratL für de« Amtsbezirk Drrrlach.
ArMichZ K§kKNULmschZWg§U.

d Aufnahme von Zöglinge « in das Georg -Angust-
Maria - Viktoria - Armenerziehungshaus in
Rastatt betreffend.

Auf Ostern l . I . werden in obiger Anstalt 18 Fr ei Plätze er¬
ledigt, die sofort wieder zu besetzen sind.

Das Erziehungshaus hat die Aufgabe , katholische arme Mädchen
aus der vormaligen Markgrafschaft Baden - Baden zu brauchbaren
Dienstboten heranzubilden; die Unterrichtszeit dauert in der Regel
zwei Jahre .

Die Unterrichtsgegenstände sind :
a . das Kochen , d . h . die Bereitung einfacher Speisen (so¬

genannte Hausmannskost ) ;
b . das Waschen und Putzen ;
e . das Stricken in Garn und Wolle ;
<l . das Nähen , auch mit Benützung der Nähmaschine ;
e . das Kleidermachen , d . h . die Anfertigung von Kleidungs¬

stücken zum eigenen Gebrauch ;
k. das Flicken und Stopfen ;
ss. das Bügeln ;
d . die Gartenarbeit , d . h . die Bestellung des Hausgartens ;i . die Besorgung der Schweine und des Geflügels ;k. die Besorgung und Behandlung der Kranken.

Außerdem wird Unterricht in der Religion und anderen Lehr¬
gegenständen der Fortbildungsschule erteilt .

Die Eltern und Pfleger vermögensloser katholischer Mädchen
aus den berechtigten Gemeinden , welche sich für ihre Töchter oder
Pfleglinge um Aufnahme in das Erziehungshaus bewerben wollen,
werden aufgefordert , ihre bezüglichen Gesuche binnen 3 Wochen bei
dem Armenrat des Heimatsortes einzureichen, welcher dieselben binnen
weiterer 8 Tage dem Vorgesetzten Bezirksamt vorzulegen hat .

Dabei wird bemerkt, daß die aufzunehmenden Mädchen aus der
Volksschule entlassen und in der Regel nicht über 15 Jahre alt sein
sollen ; auch müssen sie gesund und bildungsfähig sein .

Zum Nachweis dieser Erfordernisse ist jedem Aufnahmsgesuch
der vorgeschriebene Fragebogen vollständig und sorg¬
fältig beantwortet beizulegen .

Die Bewerberinnen haben sich in der Folge einer vom Ver¬
waltungsrat der Anstalt anzuordnenden Vorprüfung hinsichtlich ihrer
Schulkenntnisse und Bildungsfähigkeit zu unterziehen .

Auch haben diejenigen , deren Aufnahme genehmigt wird , bei
ihrem Eintritt als Vergütung für die Kosten der Kleidung und des
Schuhwerks während des Aufenthalts in der Anstalt 25 Mk . bar zu
entrichten , die von den unterstützungspflichtigen Personen oder Armen¬
verbänden aufzubringen sind .

Karlsruhe den 15. Januar 1904 .
Grotzh. Berwaltnugshof :

_ Wirth ._^ ie Vornahme der Matz- und Gewichtsvisitation
für das Jahr 1SV4 betreffend.

Nr . 3275 . Gemäß 8 2 der V . -O . vom 31 . März 1876 , die po¬
lizeiliche Visitation von Maß und Gewichten betr ., Gesetzes- und Ver¬
ordnungsblatt 1876 Seite 97 , wird in einigen Wochen eine all¬
gemeine Visitation sämtlicher dem öffentlichen Verkehr dienender Meß¬
werkzeuge in allen Gemeinden des Amtsbezirks stattfinden , weshalb
wir die Gewerbetreibenden auffordern , ihre im Verkehr hauptsächlich
benutzten Meßwerkzeuge , namentlich Gewichte und Wagen durch das
Eichamt prüfen und soweit nötig berichtigen zu lassen .

Die Meßwerkzeuge nutzen sich erfahrungsgemäß nach längerem
Gebrauch derart ab , daß sie unrichtig werden , d . h . Fehler Nachweisen ,
welche über die im Verkehr gesetzlich zulässigen Abweichungen von der
Richtigkeit hinausgehen , wodurch die betreffenden Gewerbetreibenden
mH der Gefahr aussetzen , bei kommender Visitation auf Grund des
Artikels 10 der Maß - und Gewichtsordnung , 8 22 ff . der Eichordnunaund 8 369 Ziff. 2 R . - St . -G . -B . bestraft zu werden .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies in ihren Ge -
wemden zur öffentlichen Kenntnis zu bringen und über den Vollzug*wher zu berichten.

Dur lach den 29 . Januar 1904 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Hepp ._Mekanntmachung .
Bürgergabholzverlosung wird
rstag den 4 . Februar , nachmittags 2 Uhr,

^ Turnhalle vorgenommen , wozu die Bezugsberechtigten'"geladen werden .

. Die
Donne

Der Aufmacherlohn beträgt für :
a . das ganze Los . . . . 9 Mk. 90 Pfg .
d . das halbe Los . . . . . 4 Mk. 95 Pfg .

Von 560 Losen werden ausgegeben :
465 zu je 8 Ster und 50 Wellen und

95 zu je 6 Ster und 100 Wellen.
Diejenigen Genußberechtigten , welche von den Losen Nr . 466 bis

560 erhalten , werden noch besonders mit 5 Mk. entschädigt.
Anmeldungen zur Bersteigerung des Gabholzes durchdie gemeinderätliche Kommission werden auf dem Rathaus

(Zimmer Nr . 3) bis einschließlich de« 1v . d. Mts . entgege«
genommen.

Durlach den 2 . Februar 1904 .
_ Der Gemeinderal ._

WutzHol'z -Werkarrf .
Die Stadt Durlach verkauft aus ihren Gemeindewaldungen

Distrikt I . Oberwald Schlag 13, 19, 21 , Distrikt HI . Bokkenau Schlag 20,
Distrikt VI . Grauacker Schlag 12 , Distrikt VII . Bergwald Schlag 25 :

I . Im Snömissionsmege :
20 Buchen , 48 Eichen, 25 Eschen , 62 Erlen , 18 Birken , 6 Akazien,26 Pappeln , 2 Tannen , 1 Fichte, 7 Forlen .
Die Angebote sind nach Holzarten und Losen getrennt auf den

dazu eigens gefertigten Formularen für 1 Festmeter zu stellen und
spätestens bis Freitag den 5 . Februar , vormittags IN Uhr ,
portofrei , versiegelt , mit der Aufschrift « Angebot auf Nutzholz" ver¬
sehen bei dem Gemeinderate der Stadt Durlach oder bei Waldmeister
Claupin in Durlach einzureichen . Die Eröffnung der Angebote erfolgt
zu besagter Stunde in Nagels Halle in Durlach . Formulare zu den
Angeboten , versehen mit losweiser Angabe der Sortimente und Fest¬
meter , sowie Abschriften der Aufnahmslisten können von Waldmeister
Claupin und Waldhüter Pfalzgraf bezogen werden .

II . In öffentlicher Wersteigerung :
Freitag den 5. Februar , nachmittags , 3 Uhr , und

Samstag den 6. Februar , vormittags « Uhr anfangend, in
Nagels Halle in Durlach :

105 Buchen , 31 Hainbuchen , 257 Eichen , 78 Eschen , 153 Erlen ,7 Ahorn , 9 Rotulmen , 7 Weißulmen , 26 Birken , 3 Kirschbäume,
1 Elzbeer , 106 Akazien, 13 Tannen , 16 Forlen , 102 Pappeln , 2 Lose
Erlenstangen .

Die zum Verkauf kommenden Hölzer sind meist von ausgezeichneter
Qualität . Die Stammhölzer werden auf Verlangen vorgezeigt im
Oberwald von Waldhüter Rittershofer in Durlach , in der Vokkena »
Waldhüter Hofheinz in Blankenloch, im Bergwald Waldhüter Kappler
in Durlach , im Grauacker Waldhüter Pfalzgraf in Durlach und Do¬
mänenforstwart Bauer in Berghausen . Kleinere Auszüge für kleinere
Lose fertigt Waldhüter Pfalzgraf in Durlach .

Durlach den 22 . Januar 1904 .
Würger :rneistercrrnt .

Söllingen .
Stammholz Versteigerung.

Die hiesige Gemeinde versteigert
aus ihrem Gemeindewald am
Montag de« 8. Aevrnar d. I . :

84 Eichenstämme von 0,35 bis
2,19 km ,

1 Birke von 0,53 km ,
4 Erlen von 0,14 bis 1,14 km,

14 Forlen von 0,24 bis 1,52 km ,
2 Tannen von 0,55 u . 1,21 km ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Zusammenkunft vormittags

8 !, Uhr beim Rathaus .
Söllingen , 1 . Febr . 1904 .

Gemeinderat :
Wenz , Bürgermeister .

ZillY -

Privat - Anzeigen .
1 Los Würgergabholz

zu kamen gesucht. Zu erfrag '-« in
der Exp . ds. Bl.

FklffliiW - Gksiilh.
Wir suchen per sofort oder später

für das Kontor einen ehrlichen
jungen Mann aus anständiger
Familie als Lehrling bei ent¬
sprechender Vergütung .
ösküscks Munitionsfsbi' ik ,

Kontor Karlsruher Allee 2 .
Tüchtige, im Pumpenbau erfahrene

WaMknsHloffkr u. Dreher
für Werkstatt und Montage auf
sofort gesucht. Verheiratete be¬
vorzugt . Nur erfahrene , selbst¬
ständige Leute wollen sich melden
unter Angabe der Lohnforderung ,
des Alters und des Eintritts .

L l )« .,
bei voickmunä .

ZÜMttS Mdlljkll
für leichte Arbeiten gegen gute
Bezahlung sofort gesucht .

Iliikvr L Lnlotc ,
Handschuhfabrik, Psinzstr . 34/36 .
Sucke nach auswärts 6 einfache

Mädchen
Frau Giesecke , Lmsenstr. 8.
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Feuerbestattungs-Verein
Turlach , e. V.

Dienstag , 2 . Febr . , abends 8 Uhr :
Generakversammknngi . Alten Fritz.

ZMreMzrlkclrsst.
Mittwoch de« 3. Keör.

_ im Amalienbad ._
Turnverein Tnrlach , E. V.

Sängerriege . I
Morgen (Mittwoch ) abend : ;

Singsiunrle .
Anwesenheit aller Sänger dringend
notwendig ._

TurnMkinLc Durlch ,
HE !

Samstag de« 6. Aebruar , abends
S Uhr beginnend , findet in der
„ Krone " unser diesjähriger

TurnerbaU
statt , wozu wir unsere berehrl .
Mitglieder turnfreundlichst einladen .

Der Vorstand .

Wir - ßDE Vm .
Diejenigen Festteilnehmer , welche

bei der Kaiserfeier am 3 l . Januar
in der „ Blume " ihre Hüte ver¬
wechselten , werden gebeten , dies
beim Diener anzumelden , damit
die Sache in richtiger Weise ge¬
ordnet werden kann .

Der Vorstand .
Schönen

Heck L Schmeer
zum Auslassen empfiehlt

frieä . kbbeeke,
_ Großh . Hoflieferant .

Deuts - öLSMtor , 6 ? k.
äto . LörtiuA . „ ,,

gebraucht , tadellos erhalten , sehr
billig abzugeben . Offerten unter
K . an die Expedition d . Bl .

Mittwoch den 3. Februar , nachmittags 2 Uhr ,verkaufe ich verschiedene Partien

Mau - unä Mrennboiz
auf der Baustelle Hauptstr . 76 gegen Barzahlung .

Gipsemcister Uticko»» »» .

insbesondere
Versicherung einzelner Personen „ gegen alle Unfälle ",

Weise - Unfall ' - Wsrfrcherringen ,
Asd- und Sttttjse-VorsLOLvrrLiLA 's » ,

Spezial « Radfahrer » Unfallversicherung ,
Collectiv -Berficherungen ,

ZgAMadt - VsrsicLsrnirZsil
schließt promptest ab :

Die Wezirksagentuu der

OdmhcimsHk« Kkrsuürrmigs- Gchüschiist
Uaiinheim

Karl Preiß , Kaufmann , Zurlach ,
Sophien st ratze 14. — Fernsprech - Anfchlutz Nr. 78.

Die „Oberrheinische " steht im Bertragsverhältnis mit dem Verbände
der badischen Staatssorstbeamten , dem Vereine badischer Eisenbahnbeamten ,dem Verbände kaufmännischer Vereine Badens und der Pfalz , dem badischen
Lcmdwirtschaftsrat , dem Verbände der badischen landwirtschaftlichen Consum -
vereine und dem Verbände der Credit -Genossenschaften im GroßherzogtumBaden n . s. w .

kin Mg 8 ksnli 08 tUm
( Clown ) zu Vst leihen oder zu ver¬
kauf«n Gartenstr . 3, 4 . St . l.

Reue Dameunraskenanznge :
1 Pirette , 1 Spanierin , 1 Tirolerin ,
2 Elsässerinnen , 1 eleg . Domino ,
sind zu verkaufen bei Frau A .
KaketfcH , Hauptstr . 70 IV . l .

Ein Maskenkostüm
(seiden), sowie ein Herre « elon »n
zu verleihen oder zu verkamen

AmakienstraKe 21, 2. St .
Ein sehr schönes Maskenkostüm

ist billig zu verkaufen
_ Palmaienstratze 3, 2. St .

Herls ödrizl,2ess«Z- unä LlLvisrlskrerl «,
Ii » vl8VUll « ,

oslkortstrssse 10 Parisers. .

stskoeinnon

finden Beschäftigung .
Mechanische Bantoffel-Aaörik

Dnrkach
_ Nnvick H

Eine Wohnung von 4— 5
Zimmern mit Hof oder Garten in
Durlach , Grötzingen , Aue oder Um¬
gegend zu mieten gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter dt. 8 . sofort
an die . Expedition d . Bl ._

Ern gröberes , iiul Ovstbäumen
bepflanztes Gelände wird zu pachten
gesucht, am liebsten ein solches, das
spä 'cr käuflich erworben werden kann.
Off - an die Exp , ds . Bl ._

Stühle jeder Art
werden geflochten und repariert .

H. Hartwig , Seffelmacher ,
Lammstraße 34 .

VvKlKILLS
im 4 . Stock , Seboldstratze 18,Gauben mit 3— 4 Zimmern und
allem Zugehor per 1 . April zu
vermieten .

Carl Leutzler, Lammstr. 23.
Eine schöne Wohnung von

6 Zimmern , Küche , Keller nebst
aller Zubehör mit Wasser - und -
Gasleitung auf 1 . April zu ver - '
mieten Leopoldstratze s .

Wohnung im 2 . Stock Hinter - ^
Haus mit 2 Zimmern , Küche, Keller j
und Speicher , Lammstr . 25 , sofort
oder per April 1904 zu vermieten .
_ Varl I -snsslsr .

Eine schöne Wohnung im
3 . St . von 5 Zimmern , Glasabschluß , t
Küche , Keller und Speicher ist auf
1 . April zu vermieten . Zu erfragen

Kauptstraße 24 im Laden .
Bäderstraße 8 ist eine Woh¬

nung von 3 Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
_ Näheres SopHienstr . 6.

Drahtgeflecht,
4 - und Oeckig , aus verzinktem
Eisendraht , schon von 20 H an '

per gm . Anfertigung kompletter
Hartenzarrrre mit Türen und Toren , ^
sowie alle Sorten Siebe , Draht - j
geweSe , Kotz - L Mrsteuware « i
(Preisliste gratis ) empfiehlt jL . r Karlsruhe ,
Kaiserstraße 11 u . Veilchenstraße 33 .

Telephon 316 .

Alte Backsteine
sind zu verkawrn bei dem Abbruch
der Dampfziegelei Durlach ,
per 1000 Slvck 10 Mk. Näheres
bei dir Abbruchstille.

Jakob Kumm , Grötzingen.
Zw i sichende Nutzbäume zu

verkaufen . Näheres bei
Gärtner Hertel alt ,

_ Stupserirerstraße.
40 — 50 Skr Erstichst;

nur saubere Qualität , werden zu
kaufen gesucht. Von wem sagt die
Cxped . ds . Bl.

M . Z6M
sind auf 1 . Hypotheken anzulegen .
408 .

" '
. LLrlmbej . ö.

Bortrag über Krankenpflege r
Dienstag , 2. Februar , 8 Uhr .

StandesSuchs -Auszüge .
Geboren r

27. Jan . : Max und Fritz (Zwillinge ). Bat .
Max Wilhelm Antrittes ,
Zimmeimann .

28. , Emma Margareta , Bat . Ernst
Christian Huber , Fabrikarb .

28 . „ Josephine , Bat . Heinrich Frieß ,
Feldhüter .

28 . „ Karl Peter , Bat . Wilhelm Max
Flößer , Feilenhauer .

29. „ Mathilde , Bat . Heinrich Fieser ,
Schreiner . !

31 . . Wilhelmine Agnes . Bat . Karl ^
Franz Philipp Wilhelm
Krumm , Magazinier .
Gestorben r

29 . Jan . : Lina Berta , Bat . Andreas
Stüppel , Schuhmachcrmeister ,
2 Jahre alt .

31 . „ Johann Wilhelm , Vat . Johann
Wilh . Goitmann , Schneider¬
meister , Monate alt .

«kdxMo «, Di»« »n» «-rl», »n>«. « » » » , D»rl»ch,
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